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Die Plattform Schweizerisches Rettungswesen
der FMH
R. Laetsch, Vorsitzender der Plattform Schweizerisches Rettungswesen der FMH

Die Plattform Schweizerisches Rettungswesen
der FMH ist 1995 auf Initiative einiger Exponen-
ten der am Rettungswesen interessierten Fach-
gesellschaften unter dem Dach der FMH ent-
standen. Folgende Fachgesellschaften und Orga-
nisationen nehmen an der Plattform teil:
– Schweizerische Gesellschaft für Allgemein-

medizin (SGAM);
– Schweizerische Gesellschaft für Anaesthesio-

logie und Reanimation (SGAR);
– Schweizerische Gesellschaft für Chirurgie

(SGC);
– Schweizerische Gesellschaft für Innere Medi-

zin (SGIM);
– Schweizerische Gesellschaft für Intensivme-

dizin (SGI);
– Schweizerische Gesellschaft für Pädiatrie

(SGP);
– Schweizerische Gesellschaft für Notfall- und

Rettungsmedizin (SGNOR);
– Interverband für Rettungswesen (IVR);
– Schweizerisches Rotes Kreuz (SRK);
– Eidg. Departement für Verteidigung, Bevöl-

kerung und Sport (VBS).

Das primäre Anliegen der Plattformteilnehmer
war, die damaligen Verhältnisse im Rettungswe-
sen der Schweiz auszuleuchten und – gestützt auf
wissenschaftliche, namentlich pathophysiologi-
sche Erkenntnisse – Problemfelder mit Hand-
lungsbedarf darzustellen. Das Ergebnis dieser
Analyse waren die zwölf Thesen [1], die als Ex-
pertenmeinung einer breiten Öffentlichkeit vor-
gestellt wurden und ein beachtliches Medien-
echo fanden. Ein grosser Teil der Thesen ist in-
zwischen von den zuständigen Organisationen
umgesetzt. Darunter fallen u.a. die flächen-
deckende Einführung der Sanitätsnotrufzentra-
len 144, die Definition der Qualifikation «Not-
arzt» in einem Fähigkeitsausweis, die Organisa-
tion und Zertifizierung der Rettungsdienste
sowie die Anerkennung des Berufes «Rettungs-
sanitäter». 

Ein Anliegen aus dem Kreis der im Rettungs-
wesen tätigen Organisationen, die Kategorisie-
rung der Notfallstationen, konnte noch nicht
abgeschlossen werden. Partikularinteressen, im
KVG zementierte Kantonsgrenzen und der ak-

tuelle Umbruch in der Spitallandschaft stehen
einem raschen Fortschritt in diesem Problemfeld
im Wege. Nachdem die Plattform wegweisende
Vorarbeiten geleistet hat, ist die SGNOR jetzt
daran, einen Leitfaden zu den strukturellen und
organisatorischen Kriterien für die Qualitätssi-
cherung der Notfallstationen zu erarbeiten.

Immer wieder werden aus der Öffentlichkeit
kritische Äusserungen über den ärztlichen Not-
falldienst an die FMH gerichtet. Auch wenn es
sich dabei mehrheitlich um lokale und punk-
tuelle Unzulänglichkeiten und nicht um systemi-
sche Mängel handelt, betrachtet es die Plattform
als ihre Pflicht, diese Visitenkarte der Ärzteschaft
zu pflegen. Dabei stehen insbesondere Themen
zur Diskussion, die auch in der Fachliteratur als
verbesserungswürdig dargestellt werden. In die-
sem Zusammenhang hat die Plattform Qua-
litätskriterien für den ärztlichen Notfalldienst [2]
erarbeitet und im Sinne einer Empfehlung pu-
bliziert. Diese Empfehlung ist vor allem ausser-
halb der Ärzteschaft gut aufgenommen worden
und hat die Kritik deutlich entschärft. Zur Un-
terstützung der dienstärztlichen Tätigkeit hat die
Plattform zusätzlich eine Ausrüstungsliste zu-
sammengestellt, die auf der Website der FMH
abrufbar ist.

Psychiatrische Erkrankungen und psycho-
sozial bedingte Dekompensationen prägen in
zunehmendem Mass die notfallmedizinische
Einsatzrealität. Dies wird auch in der Literatur
(u.v.a. [3]) so dargestellt. Die Plattform hat sich
deshalb auch dieses Themas angenommen mit
dem Ziel, einen Beitrag an die Schliessung der
diesbezüglichen Lücken in der Weiter- und Fort-
bildung der Dienst- und Notärzte zu schliessen.
Mit der Unterstützung eines ausgewiesenen Ex-
perten [4] hat die Plattform ein Konzept mit dem
Titel «Notfallpsychiatrie» erarbeitet. Der Umset-
zung dieses Konzepts, zunächst als Pilotmodul,
hat sich das Kollegium für Hausarztmedizin an-
genommen.

Die Zusammensetzung der Plattform erlaubt
es, die Zusammenarbeit der an der Notfall- und
Rettungsmedizin Beteiligten zu fördern und
einen Beitrag sowohl an die Harmonisierung als
auch an eine sinnvolle Aufgabenteilung in der
Notfallmedizin und im Rettungswesen zu lei-
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sten. In diesem Zusammenhang ist es gelungen,
die gegenseitige Anerkennung von notfallmedi-
zinischen Kursen für Dienst- und Notärzte, die
von der SGAM, der SGNOR und der Armee an-
geboten werden, zu erwirken. Auf der fachlichen
Ebene ist es dank der Kooperation mit dem IVR
und dem SRK gelungen, die SMEDREC (Swiss
Medical Rescue and Emergency Commission) zu
gründen, deren Aufgabe es ist, als unabhängige
Fachkommission medizinisch-wissenschaftliche
Fragen des Rettungswesens zu behandeln und
zuhanden der Organisationen und Institutionen
im Rettungswesen sowie interessierter Behörden
Richtlinien zu erarbeiten und Empfehlungen ab-
zugeben. In die bisherige Trägerschaft dieser
Kommission, bestehend aus FMH, IVR und SRK,
wird in diesen Tagen auch das VBS eintreten.

Diese bisherigen Resultate der Zusammenar-
beit geben zur berechtigten Hoffnung Anlass,
dass auch weitere, einem effizienten Rettungs-

wesen abträgliche Redundanzen und divergie-
rende Sprachregelungen beseitigt werden kön-
nen. Die Diskussionen am bevorstehenden Ret-
tungsforum (s. Kasten) werden weitere Schritte
in die richtige Richtung initiieren.
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Rettungsforum Schweiz 2004

Schwerpunkte und Kooperationen,
22./23. April 2004, Seedamm Plaza
Wir freuen uns, Sie zum Rettungsforum
Schweiz 2004, das am 22./23. April 2004 in
Pfäffikon SZ durchgeführt wird, einzuladen.
Die Tagung soll allen im Rettungswesen täti-
gen Organisationen eine Plattform bieten,
über Schwerpunkte der eigenen Aktivitäten zu
informieren. Dabei soll auch aufgezeigt wer-
den, in welchen Bereichen die Zusammenar-
beit zwischen einzelnen Partnern im Ret-
tungswesen weiterentwickelt werden kann. An
der Programmgestaltung beteiligen sich nicht
nur die privaten Rettungsorganisationen, son-
dern auch die öffentlichen Institutionen, wel-
che auf der Ebene der Kantone und des Bun-
des Aufgaben im Rettungswesen wahrnehmen.
Die Tagung will informieren über aktuelle The-
men und aufzeigen, welche Fragen die Zukunft
des Rettungswesens bestimmen werden. Dabei
wird ein weiter Bogen gespannt von wissen-
schaftlichen Forschungsprojekten in der präkli-
nischen Medizin bis hin zur gesundheitspoliti-
schen Diskussion über die Angemessenheit der
Massnahmen der Qualitätssicherung im Ret-
tungswesen.

Das Rettungsforum Schweiz 2004 wird
organisiert unter dem Patronat des Interver-

bandes für Rettungswesen. Zudem beteiligen
sich folgende Organisationen und Institutio-
nen an der Programmgestaltung und der Fi-
nanzierung der Tagung:
– SMEDREC, Schweizerische Medizinische

Rettungskommission
– SGNOR, Schweizerische Gesellschaft für

Notfall- und Rettungsmedizin
– VRS, Vereinigung Rettungssanitäter Schweiz
– FMH, Plattform Rettungswesen
– SRC, Swiss Resuscitation Council
– AGR/SRK, Arbeitsgemeinschaft Rettungs-

wesen des Schweizerischen Roten Kreuzes
– SDK, Sanitätsdirektorenkonferenz
– KSD, Koordinierter Sanitätsdienst
– BABS, Bundesamt für Bevölkerungsschutz
– SUVA
– Stiftung für Schadenbekämpfung der Win-

terthur Versicherungen
– Lotteriefonds des Kantons Schwyz
– Bezirk Höfe (SZ)

Über Ihre Teilnahme am Rettungsforum
Schweiz 2004 in Pfäffikon SZ würden wir uns
sehr freuen. Es erwartet Sie ein attraktives
Programm und vielseitige Möglichkeiten zur
Kontaktpflege in einer schönen Umgebung. 

Programm und Anmeldung:
www.rettungsforum.ch


